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Die Kriegslage.
Der gestrige lagerberichl.

W. B. (Amtlich.) Grob«, hauptquariler. 1t. Mai.
westlicher Kriegsschauplatz.

Gestern vormittag wurde vor westende ein eng¬
lische» Linienschiff durch unser Feuer vertrieben.

vesttich Ipern machten wir weitere Fortschritt«
und erbeuteten 5 Maschinengewehre. Südwestlich Lille
setzten dte Franzosen ihre Angriffe ans die Loretto-
hiche und die Orte Ablalu und Lareacq fort. Sämt¬
liche Angriffe wurdea adaelch-agen. vir Zahl der
von na» hier gemachten Gefangenen erhöht sich auf
830. Zwischen Larency und Neuville hielten die
Franzosen die von ihnen genommenen Gräben noch
im vefih. Der üainpf dauert hier fort.

Lin englische» Flugzeug wurde südwestlich Lille
hern«tergeschoff«n.

Nordwestlich verry -au-Rac. in den Waldungen
südlich La Mllr-an-vai , stürmten unser« Truppen
gesterr. eine au» zwei hintereinander liegenden Linien
vestehende Stellung in Sreitc von 400 Metern, machten
dabei eine Anzahl uaverwandeter Gefangener und er¬
beuteten 2 Minenwerfer mit viel Munition.

Feiadliche Infanterie -Angriffe nördlich Fiirey und
im prirsterwalde scheiterten unter erheblichen Ver¬
lusten für den Gegner.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Die Läge ist unverändert.

Südöstlicher Kri «g»schauplatz.
Vir Raffen versuchten gestern in der Linie ve »-

»o-vrzozow anderSiobnIca-Vrzezante-Abschnit»- » op-
czyce. östlich Vebica-Szczurln an der Weichsel die
vrrsolaung der Armeen de, Generalobersten von
Mackensen zum Stehen zu bringen. Diese Abficht ist
völlig gescheitert.

Segen abend waren die russischen Linien an
vielen Stellen, insbesondere bei veoto und zwischen
vriozow und Lutcza durchbrochen, nachdem am vor¬
mittag bereit« ein verzweisetter Angriff mehrerer
russischer Divisionen von Sanol in Richtung Berta
unter schwersten Verlusten sür den Feind gescheitert
war . Die Verfolgung wird fortgesetzt.

Oberst« hrere»leitnug.

Der österreichisch-ungarische Tagesbcricht.
WB na. Mi « » , u . Mai . Amtlich wirb orrlaulbatl . 1>. Mai

1»1S, mtttai*. 3n ben »Impfen btt letzten zwei X«*en Haina an-
fett truppen die tägliche Schlachiiiaie bei Vebica durchbrochen
hierdurch wurdea die ISdNch der wrichiri küm,.lenden siaeken rui-
ftichea» elfte zum schleunigen Bflifju» HIaier die untere Mioloia
gtinmngen. Die Xrasmeile dieser Lrrlgaisse wird klar durch die
Ikli heules.»h vorliegenden Meldungen über den Bück,», de» feind¬
lichen Südflü̂ l. ln « usfisch-polen. Die siark def. siiche Mdo-Zron»
wird vom Gegner al» unhaiidar erkannt und eiligst geränmt. wie
der Erfolg bei Gorlice und Za»I» sich aus die »arpaiheafraniMur
trug, f« dertnstuht feaer der Armee de, Er,Herzog» Zo-eph
Ferdinand bei tarnow und vebica die Siiuaiion in Xnfftsch-
polen.

Zn Miiiel - Galizien  dringen unsere und die deuischea
truppen nnier fortwährendenerfolgreichen»ämplen den triim
mern der geschlagenen russtschen iiorp» gegen den Snn-Adschnitt
Vnnow-Sanat nach. Ein «ersuchter russischer Gegrunngrisfvan
zirka drei vipiflonen von Sanok entlang der Dahn gegen Westen
wurde unter schweren Verlusten de» Feinde» dlustgz>rückgrfchtagea
und die Verfolgung fortgesetzt. Gesangenenzahland Beule ned
men iäglich zu.

Die au» dem waldgedir̂ aorgedrungenenSolennen haben
bei Baligead starken Gegner gemarfen und mit vorirnupen den
»an bei Vwernit äberfchriiien. Die ruffiiche achte Armee, die im
allgemeinenzwischen knptow und Azsot tämpsle. Ist nunmehrnstl
deirächstlchen teilen edensall» in die Niederlageper« » -» .

Zn » iidostgalizlen sind die Büsten in mehreren AdschnMen,um
Angriff üdeegegange». Ein Vorsts, startet »rästr nLrdiich de»
pruth auf tschernawih wvede an der Beichegrenze zurückgrschiagen:
(20 Gefangenegemacht, liördstch horobinta gelang e» seindlichen
lUtctlunge.i, am südlichen Vassir Uiei Fuß ,n s-ssen. Der «ampf
dauert hier an.

Der Stellvertreterde» khrf» de» Genernlstab».
p. häser.  Zeidmnrfchasteainant.

Die Schlacht Gorffre-Iarvow.
W« na. Berlin,  li . Mai . « ti» dem « rohen haupiquar

ticr erhallen wir über den Fortgang der Vurchdruchoschlacht in
Westgallzien. die den Hamen »Schlacht oon Gorliee-Iainow " tra-
»en wild, folgende weitere telenn:pl)i(itic Miileiiung: tim tibeub
de» 4. Mai mar der t.ifll,.1je Durchbruchvollendet trog d. » Sin
fû cr. iiniiiliaiter Rtservett und Itotz aller Niarbereiimigender stvet-
nur drilir » um) »itfrtfii »•iiiir « umr der «Zeuch i,e(il)lm|eu aud INI

sollen Rückzug über die Wislota . Wie der ossizirlle russische Br-
rich, sridsi zugibi. war dir Iruppr vor allem durch die auheeor-
brntlietje Wirkung der schweren Artillerie der Verbündeten siark er-
schiilieri. Am Morgen de» 5. Mai meidelen die Flieger, die durch
ihre tlnermiidttchteit und ausgezeichnetenMeldungen die Führung
auherordentttchunterstützten, und deren Tätigkeit durch die warme,
uoverwüsllichr« aiensonne ganz wesentlich begiinsilgi wurde, den
Rückzug de» Feinde« aus allen uon Ja »to nach Oste» und Norden
führenden Ltrahen Sie waren sämtlich oon in großer Unord¬
nung adziehenhen Kolonnen gedeckt. Die Slrahendrücken Ja »io«
drannien, die Eisenbahnbrückenüber die Ropa und Wiolola wa,
ren gesprengt. Run war kein Zweifel mehr, daß der Feind nicht
mehr die » rast besah, die Wisloka-Linie »u oerteiSIgen. Der Ser.
zichi aus die Bedeutung dieser Linie mahle aber oon der writtra-
tendften Bedeutung für die russische Rachdararmee werden, deren

Stellungen im nördlichsten Zipfel Ungarn» nunmehr unhalibar
wurden. Die strategischeWirkung de» Durchbruche» muhie stch
seht fühlbar machen und die Ausrollung der ruisiichen Karpaihen-
sroni bi» zum Lupkowsattet als Frucht de» gelungenen Durch¬
bruche« dem Sieger in den Schah fallen. Zögerte der Feind mii
dem Abzüge, dann würden ihm die rückwönigen Aerbindunaeu
oerlegi und seine im « edirge stehenden Truppen abneichnitten.
Tatsächlich brachte der Telegraph von der benachbarten Armee d-,
General» der Infanterie Boreovic oon Woina schon am frühesten
Morgen die Bunde, dah der vor ihr geweseneFeind in der NaihI
oom 4. zum L. Mai den Abmarsch nach Norden anoetrelen bade,
und dah er sich nahezu oor der ganzen Front im eiligen, ieiimeile
luchiaeiigen Rückzüge beiinde. Die driite österreichischeArmee
oigte dem Feinde aus dem Fuße , um diesem aber womöglichno

die Rückzuaeftrahe zu verlegen, lieh der den rechten Finget der
Armee v. MackensenbefehligendeGeneral v. Emmich leine Trup-
>en, die bei Zmigrvd bei de» eiligen Abzüge» der Rüsten die Wis-
oladrücke noch unverlebri gesunden ballen, in einem Gemaiimorsch
bi» zur Fasivlka nördlich Dukla verrücken, iodah seine Kanone»
am Abend diese» Tage» die Stadt Dnlla und die von dem gleich¬
namigen oielgenannten Baste heransührende Gedirgsftrahe unter
Feuer nahmen. Während hannooeraner und Bagern die Wacht
geaen die Karpathen hielten, damit au» ihnen nicht» nach Norden
entschlüpft, stand im Rücken der deutschen Truppen noch ein lchan-
zender Feind. Im übrigen rückte die Mitte de» Unten Flügel, der
Armee Mackenien an diesem Tage gegen feindliche Rachdiiien
ömpsend an die Wi»l»ka heran. Am ». Mal oollzog die Maste

der Ariiiee den lieber«»»« über den Fluh. Der Feind vor « hie
prenhsichen Garde-Regimentern die östlichen Mrrhöben streitig zu
machen: er wurde anqegriilen und lieh ist Felbianonen sowie zwei
schwere Geschütze in der .stand de» Sieger». Gardeirunpen boiien
bi, dah'n - stein 12«M « eiangene gemach», drei Gelchühe »nd «st
Malchin engewehre erbeuiei. An engster Zusammenarbeit mii
Mackenien überfebritt die « rmme de» Erzderzog» Joles Ferdinand
am st Mai mit ihrem rechten Flügel die Wi»iola . Die Ist oster,
eeichllche Vlvisian. die stch unter der Führung ibreo Kommonbeur».
de» General» n. Meeenleiin. wöbrend der lömtlickirn bisberioen
Kämpfe panz besonder» ausaezeichnel balle, lebte sich om 1. Moi
noch einem erbitterten Sirastenkampie in lndesmuiiqem Einem
in den Besitz ber Elobi « r' ost. l , bie die Rüsten barinackia veeiei.
dipi haften. Die Miste „nd der linke Flügel der ö' irrreichi'-be,,
Armee warfen den Feind an» nerlchiedenen»äh nerleidigien Roch-
hiitfteünnaen »nd letzten den Bormaelch fort. Die erzberzoaiiSie
Armee Halle bi» tum Abe-'d bieie» Tones lstststv Geiangene ge.
mach», lech» Gelchiitze und 31 Malchinenaewehre erbeutet.

WB NN. London,  n . Mo>. Der miiiiärilckie Bericht
erstoiier brr „M irning Bost" erlenni an . dgh der Rückzug d-e
Russen in Westaalizien doch medr Bedeuiuna habe oi» man noch
den omilichen Peiervburger Berichten annehmen follte.

Di« Kämpfe bei Ypern.
Rotterdam,  12 . Mai . Die „Time»" erhallen au» Nord

lrankreich soigende Meldung: Die heftigen Kämpfe an der ganzen
Front von Arra » dl» zum Meere nehmen ihren Fortgang . Die
Demlchen haben am Samstag untere Stellungen bei 'Zpern wieder
angegrilsen. Die Berluste waren aus beiden Seilen Ichwer. Du»
Aeiillerieseuer. da, den Angriss aus Ppern vorbereiieie. war da»
schreckUchste. wa» wir bl»her bestehen muhten. Nachdem am Tage
vorher ftraiegilche Gründe un» gezwungen ballen, au, den stark
belestigienEä,ützen,räben bei Zonnebeke zurückzugehen, stellte dee
Feind weiter weillich eine Anzahl Batterien ans. au« denen er UN»
mil einem Regen von Granaten »nd Sprengstolsen überichüttelr.
Die Gräben wurden zu förmlichen Sioubmasten zusammengeschosiea
und waren gänzlich mii »SN Leichen unserer Mannschaften ausge-
füllt. Solchem Feuer konnte die Truppen nicht standhaften. Der
Rückzug war unvermeidlich. Er ging unter einem stagel vvn
platzenden Granaten vor sich, die jeden Fiißbreit de» Boden» zu
Pulver zermalmten. Ai« wir unsere zweiten Geabenlinie erreicht
hatten, eröffneien unsere Geschütze ein heftige» Feuer , aber die
Deaischen«rissen trvtzdem wieder an. um uns nun au, jstpern zu
treiben. Sie stürmten ststst Meier ungedeckt vor und e» entstand
ein ichrecklicher Basoiieltkamps. Wir hatten aber noch immer Ypern
besetzt.

Der Unter secbootskrieg.
W» na. Berlin.  N . Mai . Berschirdeile rnolische Dreh,

stimmen behaupteten voe kurzem, dah die Erfolge de» Unlerseebvol».
Iriege» an der englischen Wesiliiste in letzter Zeit wesentiich nachge.
lassen Höllen. Demgegenüber können wir aus Grund der Mi>
ieilung oon mohgebender Seite seststellen. dah allein in der Zeit
vom 28. April di» 3. Mai van einem U-Boot an der engltlchen West-
kiiste sieben feindliche Dampfer oersenii worden sind. Im ganzen
sind in der Z«ii vom 2». April di» 3. Moi 2« Dampfer und drei
Segelschiffe, mithin 32 Fahrzeuge versenkt worden. 2Iu» zuvei.
lässiger Quelle er'aheen wir. dah die englische. Cunard -Linie und
die ..Whiie Siae -Linie" di» aus weitere» den Dienst völlig eingestellt
haben. Die Agenturen der beiden Linien erhielten die Anweisnng.
leine Fahrkarten mehr auozugeben.

WB na. London,  il . Mai . Die ..Vailn Mail " schreibt
einem Leitaeiiiei: E» ist klar. dah. wenn da, Bersenken von tüan
del»schlssen saetdauert. die Einfuhr der «rohen, seist woäiienbe»
kanadischen Wctzeiieiate schwerer sem wtid. at» wir e» wünschen

W» na. Amsterdam,  N . Mai . Da« „chandelrdlad" teil«
mit, dah die deutsche Regierung die holl-indische oersiandigt dabe.
sie habe nach der Vergleichung von A>» iagen die Ueberzeugmig
gewoiinen. dah die ..Kciwhk" durch ein Unleiseedov, »eesenki wi-rbe.
Der Konnnnndani de» llnierleedvole» glaiibie. ein se.iidliche» ~ ei't
vor sich.-.ii hoben. Die ..siutwnl" turtle bei herelnbreä,endet Dam
mermiij die gebröiichiicheii stz-iiii.,eichen ueuimier Schilfe uaiii Uiihi

beleuchtet, sodah sie aus der Seile , aus der da» Schiff getroffen
wurde, noch nicht unterschiedenwerden konnte. Die deutsche Re.
«ierung sprach über den Vorfall, der ganz unbeadsichtigt gewesen
ei. ihr vulriehtige» Bedauern au» und erklärte stch bereit, den per»
uriachte» Schaben zu ersetzen.

ver Kampf um Me Dardanellen.
Wien.  Rach hier oorliegenden Nachrichten haben die ver«

einigten englisch-seanzäsischen Streitkräste an den Dardanellen bi»,
her an Toten und Bermihten iBerwmidelen ungerechnet» eine Ein,
buhe von i ? viXI Mann erlitten.

WB na. London,  n Mai . Die ..Time, " melden aua
Kairo. Eine Anzahl Tterwundeter au» dcii Dardanellen ist hier
eingekrossen. Die «rohen Berluste an Offtziereii erklären sich au»
dem Umsland, dah diele oon den besieg Scharffchützen. die In gutem
versteck logen, aui» Korn getioimneii wurden. Die Soldaten, die
in Antwerpen Nioreii. ertlären. Was sie dort erledten. sei gar Nicht
zu vergleichenmit den Schwierigkeiten aus Gallipoli.

« » ln,
Berlin.  Der «Beichsanzeiger" gibt bekannt, datz dem Genes

ralfeldmarsrhall o. Bülow und dem Keneraiobersten o. Kluck dep
Orden „Pour le merite" verliehen worden ist.

Berlin.  Der ..Lvisischen Zeitung" zufolge meidet «Daily
Chronicle". daß das deutfttre Inserat , dar die Amerikaner vor der
Bonus,>.ng englisa-er Schisse warnt , wiederum in den amerikanischen
Zeitungen erschienen sei.

WBa . Berlin,  11 . Mai . Die Meldung eines heutigen
Abendblattes über eine Konferenz des Kaisers mit österreichisch«
ungarischen Staatsmännern ist unzutreffend.

Ein deutiltrer Fliegerharrptmann der Süd«
armee,  der schon in Frans »eich durch acht Gewehrkugeln in Arm
und Brust verwundet wurde, mußte bei einem Flug über die seind¬
lichen Stellungen nördlich des Lyfapaffes zu einer Notlandung
schreiten. Er kam hinter der rulsischen Front zu Boden, fand aber
die Zeit, das Flugzeug in Brand .zu f-ßen, ehe die Nüssen heran»
gekomn.en waren. Er selbst verborg sich im Gebüsch und wanderte
bann zwei Tage und zwe, Nächte mitten dtirch die feindliche Armee,
immer in Gefahr, entdeckt zu werden, auf entlegenen Bergpfaden
und durch immer nnrft tief verschneite Bcrqwälder der Grenze zu.
So gelangte er glürilich durch oie russische Schwarmlinie zu den
ös'terrcichiich'UnqarjsLben Bvrpnkten. Ban dort aus erstattete er
eine Meldung an Die Südarmee . Dann erst stellte er fest, daß er
ich , us dein getahr"aUcn Marsche beide Füße erfroren hatte.

WB na. Paris.  11 . Mai . Amtlicher Bericht oon gestern
abend. Nördlich Arras behaupteten wir trag mehrerer deutscher
Gegenangriffe unseren ganzen gestrigen Gewinn und verbreiterten
ihn an gewissen Stellen, beinnders zwischen Carency und Souchy.
wo unser Erfolg sich entwickelte. Die Gesamtzahl der Gefangenen
überstieg um 3 1!hr nachnüttags 3600, darunter 40 Offiziere und
einen Oberst. Wir erbeuteten gestern und deute über 10 Kanonen
und 50 Maschinengewehre Hn Berrn cn'-Bac wurde ein deutsche»
Angriff zurückgeworfen, ebenso im Pricsterwalde.

Paris.  Ueber Mantdidier ist am Sonntag ein deutsches
Flugzeug erschienen, welches zwei Bomben abwarf . Eine fiel in
der Nähe der Gasanstalt nieder, eine andere in der inneren Stadt.
Eine Person wurde getötet.

Aus Bordeaux  wird gemeldet, daß dort und in der Gironde
das Bendels» und Nnduktrieledenvöllig Uillfteiic. Dos ganze Land
leide und dos Ende der Leiden sei noch nicht abzusehen. Der
Hauptgrund der schlechten Lage lei der Arbeitermangel und die
Brachlegung des größten Gebietes des Weinhandels. Durch d 'n
Krieg habe der Wembanbel seine besten Kunden. Deutschlandu t̂d
Belgien, rerlcren Eine andere Gefshr für den Weinhandel sei da«
Barpchen der englischen Negierung gegen den Alkoholismus. Durch
die Auefuhrverbote fei a«uh der Sckusssverkebr im Hafen r'nn
Bordeaux stark znrückgega.ngen. Die Lage >ei sehr ernst, und «'ns
,'M fr n ehr. ai^ die komrnende Weinernte einaebrachtwerden wüste.
N'em.nd aber wisse, wo mau d e dazu nötigen Arbeiter finPen
könne.

Enfflifche Friedcnrgenclgkhestl.
Wien.  Wie der Nv' itikchen Correspondenz aus Lissabon ge^

meldet wird, geht aus Aeußerunqen dort einqctrofsener Persönlich«
ke.ten hervor, daß in maßgebenden Kreisen der bri¬
tischen Negierung  un '.wei'eihost Zeichen der Ge-
neiatbeit zu einem baldigen Friedensschlüsse
an de" Tag treten. Der Beweggrund liege darin , dah man davor
zurückschrecke, iür die Verdrängung des deutschen leeres , sei es
auch nur aus Frankreich, noch an Menschenleben und Geld, Opfer zu
bringen, deren Umfang no'-al »sichtlich ganz riesig sein müsse. 5)ier-
zu komme noch die Befürchtung, daß ein endqültiqer Mißerfolg an
den Dardanellen eine sehr aef.'ibrliche Rückwirkung ans Indien,
wo die Lage trat, örtlicher Unruhen im allgemeinen leidlich sei.
haben mühte. A'«ch habe der Sieg de- österrei-hlch'unqarisch.deur-
schen Heeres in Westgailzien in London einen t'esen Eindruck- e-
macht.

Italien.
UnIrNörfe Lage.

Berlin,  ll . Loge. Die Lage ist ondatcernd unbestimmt. Sn
Rom dauern die Beiviechunaeu GioUttis mit Neaierungsmännern
wie mit parlamentarischen Führern fort Der Zweck dieser Be¬
sprechungen ist. die Lage für de" Zusammentritt des Parlaments
zu klaren. Cs wäre aber verlrüht. eine Voraussage oarüder zu
mack'en. in welchem Sinne die Klärung der Lage erfolgen wird: ob
im Sinne der weitern Dnrchsührnnq der italienischen Neutralität
oder im krieqerischeff Sinne gegen die Zeitiralinächie. Prophe-
zeihungen lassen sich darüber nicht machen.

Italien am Scheideweg.
Zürich.  Ein italienisch-r Journalist telegraphiert aus M̂ai¬

land. nach tklcphouilchen Berichten anc Rom sei die dortige Stim¬
mung etwas ontifuistischer. Die Möglichkeit einer friedlichen Söfimg

* ' etma« ovfir»»*!t. D-e chostmntg«n der Freunde der Neu-i ... ». .1. » /«I. .1 i. i I .1..... K..ii.ii« Ü) .1.1.« . .i.it. .i rtflJ17um * ftnj rn -iM" fit" iI. i ”» »»ii' fimnit *I« UI.-1 piii .iiu» I'ti Jiru-
(iiflitöt ruhen ' g aus stüi' liiti ilel'tz'r diesen Politiker yeheu ttll«



m!'!',.', • ’ de. •H '».- - .li- t. r !»M „r,1T
"r o ,)l ^ l,,,rcr kill " Berschmolttng gegen L-a.
»KV-Vll*' ' !■K;;t s •' ^ llde- venäke -- «usgf geben. ober f.oer als der
1̂ 1,1-. ^ ' ,,' '̂ r lT &° V*i!nt’ l’or rtiii -j einen »lUarunö
I : rz 1 ' H l,.Jf t 'Ute batte Otiotilti in den letzten Tagen
! luar , itzm zweideutige .Ballung vor und bestritt ihm
II - - ft - ^ ntsch!ietzu:' .z Italiens mitzureden . Iu

: U‘V ucn :!-..;>' n Miril .’n gestellt man indes zu. d..tz der '.liat
t- l. rnarragcnü .ten italr .-nischen Palitikers unter uUcn iltnftän
ven gehört werden müsse.

De» Standpunkt Siolitti».
liiriiti ’r ,. 5i ;impr ;" bespricht dir llntcrrebmißcii OloHttlj

im ? bemertr . Oholitii trabe dem König „ach reifer Uebertegung lind
,n l' . ! . iurr ;." j der pvlttischrn Lage seine Meinung dahin aus
ger-rmkl. es \. »eine friedliche Lösung zu  s uch e n u n b

u ! f 1 '!. * f,! 1 .' l! ^ 0 M W u tsen g e g r t f f c n werde  n.
^. u\ - ftiirtf.*« nflart , tat ans gehe hervor , das) die äk.'er reichifchen

ivirklitg i,,ld nntielimbar seien . Die '.'tachrichl von diesem
^ .'aiiopunk ! (niolittis toi in den parlalne «uar >sct>en .Kreisen mit Ole
viii«<!iuii :!l ausgenommen morden . u>, gehe daraus hervor , daß

btr Lage sei. die 'Angebote Oesterreichs anzunehmei «.
■l’a \ li:.M,.cmcn . ,u aermerden . solange er noch

.. ; >i- ) -t .cn die Tinterveinianisten gewaltig aus-
sU' nrag !: u:i„ . re e.' tagar N'.il emem ii ' netn Zilien, wenn nicht gegen
L-efterre .ch lr - ^e.n-ia.gen m.' rde . lieber die .ftallnng des Minister,'
lans erhjelr einer der römischen Kat respondenten der ..Slampa'
van emer ^ heli orragenden s' o' l . i' /' le.l l erunii 'hkeil jolgende
fiariir .fl: Lie Ac,'. ierm :g habe drei Wege »er sich: sie könne in ihrer
bi ' a .tu .ia tor '. sahren '..nd vor die ftammer mit der vollen-

Tntiache tt . ttii . d den Krieg erklären : das Ministerium
ko,o -ii:  da ft ni.ljt n ehr die Mehrheit des Parka-
MtNi :- hinter sich habe und ft-miich abdanken müsse, oder endlich
krnnie r> r : r Ztanimer am 20 . Mai die Loge vorlegen nrid ihr di>
Vntich.b-dnna überlassen . Diese letztere Lösung wäre natürlich die.
seing .-. d:e der r :chnget ^ 'Auslegung der Verfassung am besten ent.
spreche-! wurde , 'i >e ..ctiimpa " si'gt bei , es fei auch nicht ganr ans

I ' - l!jii riori ) in der Lage
Ls U: i:
i i l crrluii

flcfrlilofier
bat 'una -- ft'Nd.'N „ litte ::. —
drü -I (’ rdurttMii der- ,.-.t
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-'^' n besonderer Wichtigkeit ist die an:

i l-atte a
r l•*!»-.i

■ briointi wurde , als er Turin ver-
i.ill deinonstrativen ri ' irufrn

Als 1ifj bei seiner Ank.msk in 'cho.n
"krnurllet !' Mage unter Pseisen r ib
sn' -ilti den Tumnltantcn mit starker

*?:• i be der Mrira . sondern rm' t lieber , es
ti ' - I.nn .' g N' U'.'» ' s' .io' liti I' ,m .ft -in : ' eian-
'ötnch-nilkag eine Unterredung mit 0alnnbrn.
o!>-' t-' .ch«s der gegenwärtigen K: H die \'U>i

• .•••!< o . } .u eiihaiiens aller Parteien.
WB na. o .n . P , Mai . „(Miontalo b'Oialia" warnt das

lmb!*fi,| it vor  nm i'mlausenden Gerüchten, die einander aus-,
ftar ne n-.denprnchen und setzte hinzu: (5s ist nicht wahr das, der
MMlsterrar heute normi.' taq znsammentretcn sollte, jedoch vertagt
wur^e. Taher :.nd out-i) die Meldungen über Lntschlinse ernster
ftmnr-. „her die oer Mmisterrat aitgeblich hätte beraten soll»'!, völliglmwahrscheinlich.

' - o m. '.'.i ŝ der bereits gemeldelen Aresügnnq
1 ! o :ften d-.'tresi-.' .ld den Schn,; der .örr :„d"n

l'msan. nde Maftregein zürn Schutz des deutschen Be-
d -7
find.
sfth's f Mrifon Word

t a. .'ä : ? ti , 11. Mai . Fast alle Blätter befassen s,ch mit
>'g Italiens , wobei die volle (»rkcnntnis des Ernstes der

.'l>i>drnch kanrnit. D>c fortgesetzten Bespr«t)ungen dcr
U' 'Koni i;nb die psänge der manaebenden Per-

dl ' -!) den ft .i ».'5: raerden unter gieichzekligent Zunmeis
-arstehenden ^ uft-.nnnrnrtilr der italienischen ft-nniner

"rmet . da.; die Ontftheidung nabe bevorstehe. Dabei wird
, :ne kriegeriftch? Lösmrg drängendenBewühlmgen
' ' d trotz !dl .' ,', die anliüsterreiichische Preise

n, we.' .-asrre -. ,'fti : li . Iring hcrvorgerusenenundnnauea .' sent
gftn n-en !e:de„Una,:U:ch„ enreg .mg für möglich gehalten, das, die

, r-. .^ 'w '-,n.»»g -' ft rr werde, ^ as „Neue Wiener 'Ta.z-
^ '" 'öieid' .ng ,i-.üft- nicht notgedrungen für den

"" ' "" M *■ noch Äiecht behaltet,, die eine sried«

der
Lage
Staat

ans d
d.ihi:-

• bev

fccr rnw.

Pin ii.we,

' y  fjri anenden Aettacht -m.'..' ,, . die freiki.h niftts
' .le.rt an oeu Lulsachcn andern , zergei , doch, weichen unersetzlichen
-smuden die sogenannte moraltsche Borbereitilno mit ihren Ans-
wuchsen und ihrer fanat .schen Parteinahme unfern divlomatischea
Borberemingen .zugefügt har . y ' '

Ari«rg»materlal für Italien.
Aktion vor emigen Wochen ist viel neue » ArtiUeriematerlal . G,.

Munition , aus Frankreich nach Italien gegangen , das
den Weg durch den Mom Cent » genommen hat . Die franzostiche
Legierung , die für den eigenen Bedarf an Artillerie und MÜnitton
sonst alles in Beschlag genommen hat . würde diese Lieferungen
wol .l kaum zugelassou baden , wenn sie nicht von detn Kabinett
«onntno -salaudra Bürgfevasten erhalten hätte , daß dieses Arttl-
^emaieriai Frankreich und seinen Berbündeten zustatten kommen

Lager-Rundschau.
. .. . '-tLBna . Drrt : t Mai . In tv :- houtigen Sitzung der ver.
stallte .-. Bftdgetf .nn :.üss an des dwiä 'slage : wurde bet der Be-
spi e.Huna des M i l t a : ny  i u r e r b l , o h e >. o n ». n d Ber-
>r  g :i II (] s :] e f e tzec  IN '. .) so', ' ,'..' Geftchtspuniten vom Oiegie-
»ungsrnche *rtli .it , das; bu dem Be , u. , m» bewilligte Afti.te

:CtU*v’ . m.L' kN.o i. . ,:»nr ' w- 'de und sich zufttm-
,.rw d-- » >>-' <Itz';setzvng der Pe ' -lauen , Nenten-

b.nl '-neng .'l'uhr -nsse ...t-gl -chsr beschleunig: würde . Der
Sn '.m -Aetrei ir l.er ' h ' ^ »Simuganites e»' i , ,e . dos, i r erbündelen
'.heg ., runge -i ker Berii .'tt ' tht :gnng h-r : - inkommens t **» y, ; .-.

d .-m if | ,itr.n . . . ti bff VjuiU'r.
bluuir .M i!>:u ■i Ji.-.o’) d . r gellenden eft' rsorgUligsgesetz'
ge »u.ng In—..:".' , B . rügen grunüsätz .liih ,„ stimmen : e , l o.onte.
dr.ft . oie 'e Erklarai -.g :' ui .' e.>-̂ des B '.Ntde-.-rals ein Fortschritt und
ein bui ’iili i.j,i L.' iicj Ci .tgogenlommcn f. i.

Detlin . L Uiä, eine eu„ tl >che Berösf . mlichnng in: ,.tzieits,s.,n-
zeiaer ist belanutilch die Verordnung bt'U\ Bersvigung der jtädti
sch«' ,' Lkvvli, ' ,', iig Mit »»leifn.l nutzer .' tl .i 'l gesetzt wurden . Dazu
brnu -llt ti ? . Bos'.iseae < e,tnng " : Die Al«' ?,ebunq diese, zur Sicher-
itt .lUiis, »er Ernährung gerro ',ssurn Ma «,nabmcn kann als ein neuer
B -.'n.oic- gelten , datz der Aushuugerungsplan getcheitekt ist.

Ltaalssetrrtär Dr . Lols über unsere kolouien.

M n m ■>„ rq , 12 Mai . Der S aclösckretar d.' S Reichs-
tv .ou '.alamies Dr . Sols nahm heute abend auf Einladung der
-tft.it.bulger .Oündelstauuuer an einem .fterrc .'.ab nd im Uhlen-
horfter Forst Der Staatssekretär hieU einen Borlro .g über dl .-
bisherige veuische Koloniolpoliti ? u „ Li wies darauf hin . datz mir so
lange mit w.edlichei, Mitteln siiedliche ,')'-cle verfolgt Haren . Weiter
>agle der .^.taatssetrelar . das ; das Reich kemeow.egs gewillt fei. lei

l.ichiutz seine ftviomen anszugeöen . sondern ver,nch ?n
w ." de. das verlorene v iederzug .' wmnen und de., Zloion 'albefttz
riach Möglichkeit zu verftärken und auozubaucn.

Line Verschwörung in Achen, da, werk Vrniseio».
. .' 2 . Mai . In Ach. » ist. wie „lasolr.

is ur ^blizei einer Berschwörung gegen den König
m s dre Regierung ans die Spur gekommen , deren Spuren bis in

Krtegsmimsternmi verfolgt worden fein sollen. Die Urheber,
ja aft werde auf Beniselos zu rückgeführt.

Die ..Daily Mai«- sordrrß zur Nachahmungder
Deutschen aus.

ffirmil .lmf ,7? ."." " Mai . ' fil)reibt : Di - na .ürllche
^rausamk . U des deutschen Bolkcs . w,e sie sich im Frieden durch
e«ne abscheuliche Behandlung der Tiere zeigt , und im Kriege durch

»cm teukliches Benehmen gegenüber seinen Feinden , verdeckt viele
l- .»° r, .ul °chlll,en 2 ^rd >,nsit ' . Man könnle eine lanae Ui.le von

verlohnte , den Deutschen nach»»,
machen . Der geme .nsame ökonomische Geist der Deutschen , die
sparen , um U„S schlagen .,u können , kunnie wohl auch bei UN, ae.
0!>cgl werde,, . Unser ikiolk spart nicht . Mir lochen üoer di« Deul-
,chen . wctl he dt« jiarlosseln i,l der Schal « essen und so dao Meiste
deu wn.hl,a «a 7.- lis der Nähr -'ü - standisile ausnnhe, !. Trost der
loisoeit «. dost der Preis des Brotes aus 75 Psg . sür den Uaib g«.
7chcheu wir hphtusch üdcr sie. weil he ihrem « rot eine

Mcticn . Unser Gelächter entstamm,
oder der Ignoranv Ais der priest begann , betrachteten wir e» als
«m .Zeichen ocr schwache , dost ihre Frauen sosort Psiichtcn aus sich
nahnien , d,e hur nur den Männern obliegen . Einige von uns ha!
beu >egt begonnen e„ >, »sehen , datz wir unrecht hatten und die
b,no «!? ? ü ^ i- ti ' ' »>. datz »>und «rltausende vonttinge ' n Leuten hie»' . ic~ nt

'i " !iili>
• ' r ui '.v

I-EfjnnV
’Cit ihr.
i:u!i t •

-1ic. it ",
rru at*r

k
') tftö.k. i

." 'tlsl' li

■-.!' I' '•
i i. r 1

i' l >
,il- di

iI O.ci rt '.'gcordt.ejLe „bei- die hallnttg 'itallen?.
. 'e .t' .' v ‘vt ^-' O; •;»» Pate de.- Mr .l-

folgendes: D».- grotzte Mehr-

Re -..i'i'. k!. ;
cr . ' '" -' -ft tne > antzerhall » des «' propoifth . ,

c Rcntialil .u . die vorher - unser Recht war . ijt
t Nu' VUalten . Bezüglich Oesterreichs sagte Modu:
- i .ft .iere .w d-'v. ft . irg erklären , ohne i or (;er das
„i äi ’.uiiüiO* ' it haben , nachdem he es vor nicht
- isueii i'abcn . v'-l -.t welchen Gründen wollten wi<
Bu .adivnes i elcgen . ft-abcn die Interventionisten

e. ' ! ' !!, < <!.-!>'!sal sie unfcre nationalen Wünsch? aus-
IOi’*' r sie airielben befahlen mühten / Wenn Italien
: ' -' liroe  es nicht i' ,. r einen wlrischastUchcn. san.-.
'' w^ abrn haben . Cki) wag cs gar nicht
ftuge n "..erer mft'ii ' ten Provinzen kennten verlöret

ft -iianuel , lande ich. ist gegcit einen Krieg gegen
-v rrenft . y,r  König !iot das Bündnis unt - .
sr ' i-cht l .' .tzicr 'eit et neuen: morden ist. Cr

'-r ift e llnt -. rftzr ', t fiei ' elu. Das öi ndnis zwingt
' n ' aeile unserer Bnndesgenlchen ZN stellen.
! r-eöer - i-niit zwischender Reiilralität und dem
Ib.n o, .;riu wirb unser König nicht machen

^ . .̂ngen Männern Arbeit vcrrichtem
Sl aSS' !f an Wl\ b"' fnUhr J mr  begreifsn das ' allUL 'hUch!

cV tr f . nutzten es von der ersten Augustwöehe ab nnd
np Pt '!' A« ',1.« ">wh Britannicno haben» ii) . ti, . öin liL . t JInifil »„ hliege genommen, wie die dcui chca
Fraue ». c>ekn„»m,Ich sein und sich aapusscn, d.o sind .,wsi gu>e
e . .' .cii die inan den Hunnen entnehmen kann.

?*)rauiöjlftfjc Wertung von Italiens Eingrelscn.
.tegpei.  Ein Leikariikel Paolo Scaisoaüos iin „Aailiilo"

bä »! . .. ui,n sühn solgendco ans,
- ' ir häuliener iäuschen uns . ivenn wir aus Frankreich « Er !e» ui<

i.' ii ' t .ii.i L liuibaileit bauen . Wir haben gar Uichl Franlreich
vor ae :» Unlergaiig nerelick , da unser .Heer in , August nicht kani»,.
'eici . war . .uch war man in Frankreich säion naäi wenigen Ta.

nm « . , . iralit » , sicher. Frankreich ift weil enisernt daaa »,
7 ..Uii' ii i ■■. ,.[j,,1)tci -,l, säitlen , nimmt vielmehr untere Uniei-

i"i: !,o,l ui . ca , „ alüliiiheo Ereignis hin , das hä , bisher nur rer.
b. >. D->r Wunsch nach unserer Intervenlion ist bei d -m

i. >k,aer, !" !id Überhaupt gar „ ich, so iebhatt . England und üiuh.
Imid sch,,.,, !, unsere Militärische .ehiise nicht hach ein . Auch die Frau

- ' . „ e richsige Äoiüciiung von den , Wert und der S .ärke
'liiieics e.-cres . Das sraugäsische Publikum sieh, in seinen Fnhge.
,, äen umlig , m, Oesterrciih ab und hehl schon deshalb eine,» oster,
re ..Ni, tt .ii .enischrn 1,rieste gieichgiihig gegenüber . Fa , es si echte!
!„ aige Uiiiercr 7i»iirocnlion die Möglichkeit eines deutschen adee
s. " ' riuiuhijcne,r .: .,e»s 'chlus>es mit Rutztand und erwarte , so h-e

.!, ,-ewIi >er Besorgnis , wenn >, sie auch mehr ai .s
. e : '/ eile .n' eii ' hei ’-' Bon hunnischer Erwartung kann

■; ed - Die .nanmsen treffe « überdies all » moralische»
^ . ,' iiiugeii gegen enie stoinng , die auch nur i,n geringsten das
.' .’t ’.' M' i)i:!!ni '.milchen Fkälien »ttd Frankreich iin Wisteln,rer
>■<•. »!«« " , b Tfcn „US nicht über die Frunchseu bc
.age . . . » wir , lbft diese dinge aelä,asieu haben . Ein Beweis iur

- : " !' .. « chE>steri »ii! die Frankreich über „ nie« binare, »>.,
- . Ma ».,el gp .-tiigeständttllsen . weich,, ü.b im Gruu - ..

- , i." r l.nbedcuiende Greu ^berichtiguuge !, ' in Libyen vc>

Lokalberichte
Uktd Rasfautsche Rachrichten.

Biebrich, den 12. Mai ISIS.
- Fimmel sahrt  begehen wir diesuial in einer in noidiues

-̂ich! getaiayien Meli, zu schv., säst, toäre nicht so viel Leid in ihr.
mit . • ri" ,17!' !08«r haben Tage oo„ einer Schönheit
nuigcoruchi. o,e kam» mei.r zu liberbieten ist. und wäre kein Itrica.
bi' .,, , Uinrbk am imditioueUeu Tage der 5>ericnaussiöge eine Flut
m... -urnderern und Aussiugler» hinausgesiogcn sein in die sonnige,
mi.un .gc Well. Gcwih wird es auch diesmal Iviedrr Auihhae
gi-deii. aber „ ec kann sich restlos sieuen, wenn drantzen die Briid ' r
bA, 'hj"?-" -' 'U°h> «nt erleben, ihrer aber nicht ieilhasti« wer¬
de.,, Ui« , der Tod !N ihr lauer, , Loch die Raiur kenn« kein Bc.

. I'm,  f .','' ll " ueues Werde » nebe » den Tod, legt Bliiienkrönze
-'»,' 12 '- . / . >.1 obhi.Hi'I vmo funmiert liö, um den Schmerz der Men-
i!, u,i, , f ’ "" ' :pur ' , I "d> b,1° fl«» I“ - Denn an dem unausdai,-
o '." ' « « nkl stch der Mensch wieder empor, er blick, n,ch

t V7 « f-° "erzehrcnder Traue ? eine .öimmelftchrt . die
tiir ()ebt ntio wieder aufrichtet.

(■ rf ,, le 1’ ü c " fl r,i' !’ c 11 Mainz werden morgen hchtr
h Anziehungskrasl werden er.

ans auderen Plasten » nsgcsahreu s»,d . Bei deneu'
» r ‘ ‘ «t : ; hunoeli er, hch mn ,chwere velagche , die mit ihr '«
langen , heil genchieicn Bohren eil en drohende, , Eindruck machen.

reite Aheiubadaa » ,,nl,  iU gestern an der Rest,
re . ^ e , !' o "? re" . , »r.d zwar die Linoeioerhöhn Ich" Die

' »tuchen folge,Damit  erweist hch die
' "r -nr »-ac»crtr »,er » unn Schwesieii, . nach den , in

könwu ^ is irrig '" " ', " b" ^ ^ - anstalien zur Ausheilung

" r i e g S s p e i , e k » r , e. In einer antzerardeni-
!>d,*Tii lucr!an ’ml'" " fl des istnstwirie -Lerband « für Frankfurt
“ ’ L dUPebung wurde „ ach einen , Vortrag von Vegiernna ».
Iwischw , tstrschlutz gesuhti ! . Bei sehen Miitagesten
zw sehen I I vornuitngs und 4 Uhr nachmittags soll nicht mehr als
5 nuflcbcu werden . Während der Übrigen Tages,eb
ten sailk» znsammenge .ehle . mehrgüngige Essen überhaupt ni.bi
° " « " '-rtch' werden . Die !' Grundsäste linden nur aus d?n gemöhn

'ü^ ' ,ibcr al,f  t 'eGndere Aeranstattuugen
u - , n '" "VW, 1, " ." - »« ' 'euer ' «e' eNschaststreile Anmen

I,n - tt - lall -ans den Speisekarte » icde ein,eine Spelle
b sundets n.igeboli » u„ o mit einem besanderen Preis Lttgejest, wer.

"e,b .lebe Beringe !s! als» besandeis z» berechne». Da» Garniere»
ö« Untertassen. .„ Die etaht «er fertigen Fl «,schptatl«n soll zehn

Nicht Übersteigen . Ferner stimmte man einem Antra , j „, der «»
olo uailriaudrsch, Vsiicht ,ede» Verbandemitgiied » ertlart , >m illast.
hanedetriebe den Gediauch »an Fremdwörtern möglichst zu oer.meiden.

- Ein Bäckermeister in Frag,für , gab Brot ohne Marken ab.
wobei er m Erresheim gulen « bsau batte, itkachdem der Lachoer.
halt sihgeslestl war , wurde seu, Geschas« geschtassen.

vermischtes.
Auch e.» vpfrr de» «Miugengraben, . hin dem Btödstden

stopenick nahe der Genhshanpisiadl spieilen Schulknaben »Lai-
duien und haute » ii.li Schustengröben . Die Wände eine» dieser
b.raliln gaben dabei nach and begruben einen Knaben unter sich
Di« erpieigeführten besretteu den Verschütteten, der noch kedend nach
der eitert»den 'Wohnung gebruch, wurde . Fm Dans« der 'stach, ch
der kleine „coltmt " d.inn gestorben.

Gegen die flrle^ schn>öster.
D r « » den.  Da » Ministerium des Innern oerifsenUich , sol-

grnde Warnung , 'Ilwieharige in Gesangenschast geratener den!.
cher Krieger bauschen in Briese » an diese die heutigen unoermeih.

ttchen Eulbeheungen zu einer 'stattage uns und behoupken sogar
l Ilnwnhrheiten . w,e datz ..Kar, »!,ein ,ei,len " , oder datz da , „Fleisch

bald >n Enoe " gehe. Ein derariige » Treiben grenzt an Landeeoer.
. rat. da die seu,di,che Pre 'se dieser Schreibereien als den Beweis

tur eme su .ngersnat nbdrncki„ad daniit den Mut de» Feinde » hebt,
l Jeder soicher Briet ueriöngcn den Krieg . Wenn die heutig« War-

nun« ersaigias ble.i'l, wild e» naimendig . alle « ksangenenbriese
MS feindliche Anstand emcr scharten Zensur zu unterwersen UN«
die Schreiber unwahrer Behauptungen zu bestiase » .

Deffentttcher Vetterdteust.
. .. Vmal *«!JLi ^n'& «V<!"' Wl  » to «"" '- « .ad
teilte ÖJciüiUcrnct'.nmfl, ztemiich tvoikifl. zeitweise leichte Nieder-

_ milchf.  kühler , nordwestliche Winde.

U Theater-Spielvlan. H
»dal, « che» Theater >a wkeabade»

»delffeutllchun , ahn, « ewöhr einer «pentl . Adönderun , »et
Darstellung.

«kde 'gege ? ?!' Uhr ""°">'" "UN" ' Die Walkii . e » ns. «■/, Udr.
r°tIDie  Journalisten . Ans 7 Ildr.

«neita «, U . Mat . ., Nkingeorsteliunä , Si . ginea Bni . st'/. Uhr.
Aestden, -Iheaier ln « leedede » .

Mb,mach. , 2 Mai . 7 llör . Hilmni.
noch im » limelkletde . . .

.»icit .m . kt 1>k„t, d Udr :'X VolkduarltaUu» ,, ; Baiertnnd.

!
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Amtliche Anzeigen
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Dallas -vrrarduung
" « , m WflWtflBB «er Sann * und Teierkaae.

Aus Grund de» § 137 des Gesetzes über die allgemeine
I'o -desverwaltung omn 30. Just l « a, (8,S . S . 185 ) “™ ««

° °n, ä. Mai 13,12 <G.-E . E . 107). fomiet |»t §§ (),12
6 Ö152»l ^ *° ' September 1867 (ffl.-S.to. 1WJ ) wird m‘t Zustimmung des Bezirks -AuatchuIIe»

w- i chlgh " 6” w,B, *ru"fl9l,t 5'rr» Meidaden oerordn"
. . . § ' • ®n den Sonntagen und Feiertagen find alle «stenk.
'^ nk» "/ 7kb"ren Arbeiten, sowie alle geiänschoollen Artesten
»n den hausen , und Betriebsstätten verboten.

sondere , " °" bdl. n. „ Arbeiten geHSren kn̂ e.

». die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbeskelläng , Saat und
kowt'« -«„-"w tlusdreschen », Düngersohren »,
sowie alle Erd-, Kultur» und sonstigen lllrbeiten in Fel.
dern. Garte », Weinbergen , Wiesen, Forsten und Anpslan-
Zunge,, svergl. sedoch 2 und 3). ' » npiian.

b MvNich bemerkbare» chandmcrksorbesten autzerdald
der vtrü !*!! u"Pj. '0ldJf hländwerkeardeiken innerhalb

,tt,i* di« der Klempner , SchmIWe,

Wn ' ssnb'W 'leSz 'L ' f‘Öre"b*m ® ,,äuW > °' "
u. Die Arbeite, , in Fabriken, Bergwerken , Sastnen , vusbe»

Müch?n '"rüden, chllttenwerkech
Mühlen , ous Zimmerplastcn und anderen Bnuhüse»

cherg!" 'edoch 8^ " °" "' b" Bauten aller lllr.

»w . r̂ r . r^ sL "°L kBN '' "' " ""
° - mal, ®*'?'1/ ?. "Nb « nttuden von Echtssen, Kähnen und

nehmen' Jer‘ülct)tÖeren 3Ufammenf ‘elIen »nd « »» inandn.
^ ? ? ?. ^ kladen und IknUadeit von Frctchtsuhrwerken und

Möbelwagen aus öffentlichen Straßen und Plätzen und
wenn es nicht ohne öffentlich bemerkbares GerÄisch -vor»

!° e7g-!"ed" ch°Wö "u.chh'
g ' "örrndcm Geräusch oder Aussehen oerbund . n«

F - r«schas,e„ von Sachen aus den üssentlichen Skratzen UN»
Platzen in geschlossenen Drisch-,he », z. B . da» Fahren btt
re,'iCt?r,u"h der Wagen mit leeren Füllern,
llisenstangen und dergleichen, der Rntzua mit Möbeln
a, .s einer Wohnung in die andere. samik L , Fahrrn von
V ch, oan Bau . und Brennmaterialien , Futter , Leben»
Mitteln und Feldsrüchten zoergl. sedoch §§ 2. S und 4)

'' ml ® Treiben von Vieh aus den öffcntlldMn Straften und

ÄuW" 0r,w ftenä  w « * »r»
i i 2 . £ a? S " "0' b.°r S. 1 " nbft  keine Anwendung!
' ^ '„ k'rbesten, welche in istvisällen, wie de! Feuer », und

Wasseigesahrund dergi. oder im össentlichen gnterefie un.
Verzug ,ch vorgenommen werden müssen,

2- ^ rdeiten. welche zur Befriedigung der Bedörsniss , de,
3 SffÄ i -cten » täglidb vorgenommen werden Müllen,

ll w e .-, roe(̂ ‘ "l, bfr Londwir,schuft und Gärtnerei
? !* S®» «?"« ?""- d>>» Aus . und Gin,reiben , sowie H« e„
de» Weideviehes , aas Treiben de» Biehe » zur Tränke
das Begieheu von Pslanze » ,,„d dergi , zur ^Fortsestuna
des Bctr ehe» «ag!,ch vorgenommc » werden müssen. 2

..ä-f 'Ä » iÄAsv >,:rsS
be» Tage stoltfmdenden Niehmärkten. 6 ' 18

8 1 verbotenen Arbeiten, soweit e, sich nicht
um die Beschäftigung gewerblicher Arbeiter handelt , kann die
Vr »Polizeibehörde sür ien einzelnen Sonn - oder F̂ erwa a*

n,*nin K^ ixÜ1« ^ ^̂ ütung eine» unverhältntsmä8iaen
Schaden , erforderlich sind und die Notwendigkett nlcht absichllich
b- rbelgesührt Dder durch Antzerachtlassung der gehörigenZora.
fall verschuldet ist. Beispielsweise kann die Erlaubnis ertettt
werden, wenn mchaltend ungünstige Witterung die rechtzeittae
Bornahme von Erntearber.'en fauch der WcinleseZ n- rhin
bö" ,.h° '. °dc^ Naturereignisse wie Kachwalln . Wü,A«
Frost und dergl. den Ü̂ ktrieb der Schiffahrt oder dle ' Sckü» - .'
ladnng bedrohen. Die « rinubnis ist tunlichst aus die Zeis^ uher.
h° .d des Hauplgoliesdiensi . s -i, lg , ) zu beschränken '
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